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Der schlaue Tom.
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„So, Kathrine, mei, Waize hält' i jetzt verkauft, wie is im Sinn g'habt hab,
jetzt nur auch mei Stroh anbrächt, wie i's im Kopf hab."

Wenn i

Minterb
Der kernfeste Winter des Jahres 1879 auf

89, der unsere größern Schweizerseen wie anno
39 in Fesseln nnd Bande schlug, hat doch auch

manches Blümlein des Humors unter dem Schnee
hervorgelockt, davon dem Kalendermann einige
zn Ohren gekommen,

Nummero Eins berichtet eiu guter Freund
ans dem Berner-Oberland: Noch mehr als bei
Ench im Appenzeller-Läildchen, wo sie sonst auch

sehr vicl „Bauele feil" händ, hat cs in unserem
Thälchen geschneit im Jänner und eine Kälte
ist eingetreten, wie sie solider Niemand liefert,
als das Haus Frost und Compagnie in
Sibirien, woher fie auch von uns bezogen worden.
Du weißt nun, wie nnser Kirchlcin droben an
der Thalwand klebt nnd wie weit die Bewohner
dcr zerstreuten kleinen Gemeindeil haben, um

lümchen.
znm Kirchlein zn gelangen, nnd kannst dir
vorstellen, daß bci 4 Fuß tiefem Schnee nnd 29
Grad Kälte dieses Kirchlein, so schön es sonst
liegt, doch eines Sonntags nicht die nöthige
Anziehungskraft anf die Bewohner des Thals
auszuüben vermochte, obschon sie sonst fleißig zum
Kirchlein wallen. Item: dn weißt, daß ich als
Lehrer, der die Orgel zn „schlagen" hat, nicht
daheim bleiben konnte, so lieb cs mir
gewesen wäre. So gings anch dem Herrn Pfarrer
und dem Dritten im Bunde, dem Meßmer. Wir
drei bildeten heute die „Christliche Gemeinde".
Da hegte ich den sündhaften Wunsch, der Herr
Pfarrer möchte es kurz machen und etwa das
Gebet sprechen und es uns dann überlassen,
daheim in der warmen Stube ein Kapitel ans
der Bibel zu lesen nnd das angeschriebene Lied
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